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Mannheim, 02. September 2010 
 
Verfahrensanweisung 
Versorgung von im OP, SECTIO-OP oder Schockraum verstorbener Patienten 
Zweck 
Die Anforderungen an eine korrekte Durchführung bei der Versorgung von im OP verstorbener Patienten, zu 
erfüllen 
Verantwortlichkeiten: 
Alle Durchführenden 
Schnittstellen: 
Anästhesie Funktionsdienst, OP Funktionsdienst, Pflegepersonal der Stationen, Hebammen, Pflegepersonal 
der ZNA  
Geltungsbereich, Anwendung: 
Die Verfahrensanweisung gilt für alle Mitarbeiter der Klinik für Anästhesiologie und operative 
Intensivmedizin, DC-OP, dezentrale OP Bereiche, Funktionsbereich ZNA, Hebammen und Stationen im 
Umgang mit im OP verstorbener Patienten. 
 
Beschreibung: 
Schockraum:  

Verstirbt ein Patient im Schockraum, im Rahmen einer Notfallversorgung, wird er gemeinsam von 
Anästhesie Funktionsdienst und dem Personal der ZNA versorgt. Der Transport in den 
Leichenkühlraum erfolgt gemeinsam. 

 
OP: 

Im Falle von Organ bzw. Multiorganentnahmen zieht sich das Anästhesie-Team nach Entnahme der 
Organe bzw. des Herzens zurück. Nach Beendigung der Explantation wird der Patient vom OP-
Personal, mit Hilfe des Transplantationskoordinators, an die jeweilige Intensivstation übergeben. Bei 
Bedarf steht das Anästhesiepersonal selbstverständlich, unterstützend, zur Verfügung. 
 
Verstirbt ein Patient einer Normalstation im OP, geht er auf die bettenführende Station zurück. 
 
Verstirbt ein Patient nach einer Direktaufnahme, im OP (Patient zuvor von keiner Station 
aufgenommen), wird der Verstorbene durch OP- und Anästhesiepersonal gemeinsam versorgt. 
 

Sectio- OP: 
Verstirbt eine Schwangere im Sectio- OP, wird die Verstorbene der bettenführenden Station 
übergeben und von dieser versorgt; ein evtl. verstorbenes Kind verbleibt bei den Hebammen. 
 
Verstirbt eine Schwangere nach einer Direktaufnahme im Sectio- OP, wird die Mutter von OP- und 
Anästhesie-Personal versorgt; ein evtl. verstorbenes Kind von den Hebammen. 
 

Generell gilt:  
Durchführung aller pflegerischen Tätigkeiten unter Berücksichtigung von: 
http://klinikumintern/fileadmin/Verzeichnisse/VerzeichnisPflege/Verzeichnisse/dokumente/Pflegestan
dards/Medizinisch/Med_22-Versorgung_Verstorben.pdf 


